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Emch+Berger GmbH
Ingenieure und Planer
Umwelt-und Landschaftsplanung

(Nächster Ort): Sinsheim

Landschaftspflegerischer Begleitplan mit integrierter 
Umweltverträglichkeitsstudie zum Ausbau der BAB A 6

Datum Zeichen

Maßnahmenübersichtsplan
PLANFESTSTELLUNG

Straße: BAB A6
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Blattübersicht:
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Dühren

Aufgestellt:

Karlsruhe, den 17.04.2012
Regierungspräsidium Karlsruhe
Abt. 4 Straßenwesen und Verkehr, Ref. 44

Lärmsanierungsmaßnahme 
Dielheim-Süd

Zeichenerklärung
Bestand

Ufer-Schilfröhricht
V| V| V|
V| V| V|
V| V| V|

V| V| V|
V| V| V|

Wälder und Gehölze
Einzelbaum¬r(

Lärmschutzwand Dielheim-Süd

Maßstab: 1 : 5.000

Bearbeitet Feb. 2006 BLC
Gezeichnet Feb. 2006 BLC

Geprüft April 2012 RIM
Geändert April 2012 KEM

Deckblatt

b

±

Bögnerweg

K e i t e l b e r g

Rauenberg

Dielheim
BAB A 6

K 4710

F r e u d e n b e r g

M ü h l b e r g

G i e b e l

Waldangelbach

Hasselbach

E c k e r t s b e r g

K l i n g e n -
t e i c h

Leimbach

F l o s c h

R o s e n h ä l d e n

K i e s b u c k e l

K 4271

Tairnbach

W A L L E N B E R G

BAB A 6

Planfest-

stellungs-

beginn

Pflanzstreifen (Gehölzpflanzung)

Landschaftspflegerische Maßnahmen

! ! !

! ! !
! !

! ! Grabenerweiterung

¬r(
Grasweg
Einzelbaumpflanzung
Baumschutz nach RAS-LP 4 / DIN 18920¬r(S

Entsiegelungsfläche

Gewässerrandstreifen
Gehölzpflanzung
Glatthaferwiese
Röhrichtpflanzung

Rekultivierung landwirtschaftlicher Nutzflächen
Sukzessionsfläche
Öffnen einer Verdohlung
Umbau Straßen-/Wegdurchlass

Beseitigung Wegdurchlass

Begrünung Mittelstreifen
Landschaftsrasenansaat

Neubau Straßen-/Wegdurchlass

Gabionen

! ! !

! ! !
! ! !

! ! !

¬r(
¬r(S

(Änd. Mai 2011 / Planung Feb. 2006)

Baufeld
Landschaftsrasenansaat
Niedrigwüchsige Bepflanzung

Auf dem Stock setzen mit
anschließender Sukzession

Maßnahmen
Lage/Bau-km:

Bezeichnung der Maßnahme
!!G...

Beschreibung der Maßnahme

Technische Planung

Lärmschutzwand

Sonstiges
Grenze des Planungsraums
Grenze der Maßnahmenfläche
Grenze der Tabuzone
Gewässer

Ausbauplanung BAB A 6

Fahrbahn / befestigter Weg
Entwässerungsmulde

Baustelleneinrichtungsfläche/Baustraße

(Änd. Mai 2011 / Planung Feb. 2006)

(Änd. Mai 2011 / Planung Feb. 2006)

Artenschutzmaßnahmen
(CEF-Maßnahmen)

temporäres Aufhängen von
Fledermauskästen

(Änd. Mai 2011)

Gehölzpflanzung

V V V V V Reptilienschutzzaun

³±̄
N

Schotterhaufen
Kiessand

! ! !

! ! !

! ! !

! ! ! Entwicklung Ruderalvegetation

M a n n e n b e r g

Lage/Bau-km:

Beseitigung standortfremder Ufergehölze. Ent-
wicklung eines Gewässerrandstreifens aus Ge-
hölzen sowie einer Sukzessionsfläche. Pflanzung
von Hecken.                                                        

Waldangelbach zwischen Sportgelände
VfB Rauenberg und Autobahnbrücke!!E1

Ersatzmaßnahme "Waldangelbach"

Lage/Bau-km:

Längsdurchlässiger Umbau von verrohrten Straßen-
und Wegedurchlässen. Offenlegung eines verrohrten
Bachabschnittes und Entwicklung eines Gewässer-
randstreifens.                                                              

Hasselbach / km 594+700 - 595+740!!E2
Ersatzmaßnahme "Hasselbach"

Lage/Bau-km:

Reduzierung von versiegelten Oberflächen und
Reaktivierung von Bodenfunktionen. Sukzessive
Entwicklung einer standortgerechten Sukzession
im Bereich des ehemaligen Autobahnparkplatzes.
Anlage von Grünwegen.                                      

km 597+500 - 602+360!!A5
Entsiegelung von Verkehrsflächen

Lage/Bau-km:

Vermeidung von Bodenerosion durch Umwandlung
von Ackerland und Neubegründung von Gehölzen.
Erhöhung der Strukturvielfalt und Verbesserung der
Lebensraumfunktionen durch Ergänzung von Streu-
obstbeständen. Ausgleich für die Inanspruchnahme
von Gehölzen und Grünland durch die Ergänzung
und Neuentwicklung von Feldhecken und Feldge-
hölzen, die die Landschaft gliedern und einen ab-
wechslungsreichen Übergang zwischen Wald und
Landschaft bilden.                                                  

km 596+685 - 596+698!!A1
Kompensationsmaßnahme "Krixenberg"

Lage/Bau-km:

Begrünung des Pflanzstreifens der Lärmschutzwand mit 
gebietsheimischen Gehölzen. Ansaat von Banketten, 
Böschungen und Entwässerungsmulden mit Landschafts-
rasen (autochthones Saatgut).
Auf den Stock setzen der bauzeitliche beanspruchten 
Gehölze und Überlassung der natürlichen Sukzession
nach Abschluss der Baumaßnahme.
Niedrigwüchsige Bepflanzung im Bereich der transpa-
renten Lärmschutzelemente.
Entlang der Lärmschutzwand wird beidseitig ein begeh-
barer Korridor zur Bauwerksprüfung freigehalten.

596+647 - 596+998!!G4
Gestaltung der Lärmschutzwand und des 
Böschungsbereichs der BAB A 6

Lage/Bau-km:

Rekultivierung der Baustelleneinrichtungs und Bau-    
straßenflächen durch Wiederherstellung der ursprüng-
lichen Nutzung.

Bauanfang bis Bauende!!VM
Rekultivierung der Baustellenflächen

- Aus darstellerischen Gründen wurde auf die Maß-
  nahmenpunkte im Plan verzichtet. Zur Lage der
  Maßnahmenflächen s. Maßnahmenplan -

Lage/Bau-km:
Bauanfang bis Bauende!!V3

Abtrag der Oberbodens im Bankettbereich und
separate Zwischenlagerung

- Beschreibung siehe Maßnahmenblatt im Maß-
  nahmenkatalog der Unterlage 12
- Aus darstellerischen Gründen wurde auf die Maß-
  nahmenpunkte im Plan verzichtet.

Lage/Bau-km:
Bauanfang bis Bauende!!V2

Abtrag des Oberbodens und separate
Zwischenlagerung (ohne Bankett)

- Beschreibung siehe Maßnahmenblatt im Maß-
  nahmenkatalog der Unterlage 12
- Aus darstellerischen Gründen wurde auf die Maß-
  nahmenpunkte im Plan verzichtet.

Lage/Bau-km:
Bauanfang bis Bauende!!V1

Ausweisung von Tabuflächen
- Beschreibung siehe Maßnahmenblatt im Maß-
  nahmenkatalog der Unterlage 12
- Aus darstellerischen Gründen wurde auf die Maß-
  nahmenpunkte im Plan verzichtet.

K a t z e n b e r g

Gehölzrodung

Lage/Bau-km:

Bepflanzung der Innenbereiche der Regenklär- und
-rückhaltebecken mit Röhricht. Pflanzung von Einzel-
bäumen und gruppenweise Bepflanzung der Außen-
bereiche mit Gehölzen und Sträuchern. Tw. Berankung
der Zäune mit Kletterpflanzen. Zusätzlich An-
saat mit Landschaftsrasen (autochthones Saatgut)
zur Einbindung der Becken in die Landschaft.               

Bauanfang bis km 604+400!!G3
Gestaltung der Regenklär- und -rückhaltebecken

R e i t

K a t z e n b e r g

Lage/Bau-km:

Zwei Vegetationsperioden vor Beginn der Baumaß-
nahme werden Gehölze zwischen der geplanten 
Böschung der BAB A 6 und des geplanten Regenklär-
beckens 1 inkl. Wurzelstöcke gerodet.Die Fläche wird
mit Habitatstrukturen (Kiessandlinsen, Steinhaufen aus 
Grobschotter, Wurzelstöcke etc.) ausgestattet.                              
Vor der Umsiedlung der Zauneidechsen ist die herge-
stellte CEF-Fläche von der Ökologischen Baubegleitung 
auf ihre Funktionsfähigkeit zu prüfen.
In den zwei Aktivitätsphasen nach der Rodung werden
die im Bereich der Baumaßnahme angetroffenen Zaun-
eidechsen gefangen und auf die hergestellte CEF-
Fläche verbracht. Günstiger Fangzeitraum ist vor 
Beginn der Eiablage der Zauneidechsen, d.h. im März/
April vor der Reproduktionsphase.    

Bau-km 594+700-594+815!!CEF1

Schaffung von Reptilienlebensräumen
Umsiedlung von Zauneidechsen

Heusbach

K a i s e r b e r g

D i e l w a l dD i e l g r u n d
Lage/Bau-km:

Nach Abschluss der Umbauarbeiten an den Unterfüh-
rungen mit nachgewiesen sommerlich genutzten Hang-
plätzen werden als langfristig wirksame Maßnahme
dauerhafte Hangpätze (Fledermauskästen, Spalten)
an den Bauwerken selbst eingerichtet. Die genaue Lage
wird im Rahmen der Ausführungplanung in Abstimmung
mit der ökologischen Baubegleitung festgelegt.

Brückenbauwerke 6718-510, 6718-511, 6718-514,
6718-516, 6718-517, 6718-519 !!CEF6

Langfristig wirksame Schaffung von 
Fledermaus-Hangplätzen

K a i s e r b e r g

D i e l w a l dD i e l g r u n d
Lage/Bau-km:

1 Jahr vor Beginn der Umbauarbeiten an den Unterfüh-
rungen mit nachgewiesen sommerlich genutzten Hang-
plätzen werden als kurzfristig wirksame Maßnahme 
Fledermauskästen für das Große Mausohr in umliegen-
den Gehölzstrukturen aufgehängt. Die genaue Lage
wird im Rahmen der Ausführungplanung in Abstimmung
mit der ökologischen Baubegleitung festgelegt.

Brückenbauwerke 6718-510, 6718-511, 6718-514,
6718-516, 6718-517, 6718-519 !!CEF5

Kurzfristig wirksame Schaffung von 
Fledermaus-Hangplätzen

Bereiche mit Änderung im Mai 2011

Lage/Bau-km:

Die Rodung von Gehölzen hat nach § 39 (5), Abs.2 
in der Zeit vom 01. Oktober bis 28./29. Februar zu 
erfolgen. Dies ist aus artenschutzrechtlichen Gesichts-
punkten auch für die Bäume und Gehölze im Wald-
bereich der Baumaßnahme anzuwenden.

Bauanfang bis Bauende!!V5
Zeitliche Beschränkung Rodungsmaßnahmen

Lage/Bau-km:
alle Brückenbauwerke!!V4

Gewährleistung der Durchgängigkeit
für Fledermausflugrouten

Die Brückenbauarbeiten dürfen nicht zu Behin-
derungen der Flugstraßen von Fledermäusen führen. 
Entsprechende Maßnahmen, z.B. Umbauarbeiten nur
im Winter, sind vorzusehen.
- Die Maßnahme V4 ist nur inUnterlage 12.3 
  dargestellt.

K 4711

Lage/Bau-km:

Die in den Untersuchungen nachgewiesenen Zaun-
eidechsenvorkommen sowie die vorgezogen hergestell-
ten CEF-Flächen  werden mittels Reptilienschutzzäunen
von den Baumaßnahmen abgeschirmt, um das Einwan-
dern der Tiere in die Bauflächen und Baustraßen zu ver-
hindern. Die Errichtung der Schutzzäune hat vor Beginn
der Umsiedlung zu erfolgen.                                    

!!V6
Errichtung temporärer Reptilienschutzzaun

594+700-594+815; 601+025-601+260; 
601+300-601+785; 603+100-603+210

Lage/Bau-km:

Gestaltung der Böschungsbereiche der BAB A6. Be-
grünung der Lärmschutzwände im Ortsbereich von
Rauenberg, Dielheim und Balzfeld durch Rank- und
Kletterpflanzen. Ansaat von Banketten, Böschungen,
Entwässerungsmulden und Retentionsgräben mit
Landschaftsrasen (autochthones Saatgut).
Begrünung der neu entstandenen Böschungsbereiche
mit gebietsheimischen Gehölzen. Angeschnittene oder
aufgesattelte Böschungen werden angeglichen und 
nicht ausgerundet.                                                       

Bauanfang bis Bauende!!G1
Gestaltung der Böschungsbereiche der BAB A 6

Lage/Bau-km:

Begrünung des Fahrbahnmittelstreifens durch Etablierung 
(Ansaat/Pflanzung) standortangepasster Gräser, Kräuter, 
sukkulenter Pflanzen oder Moose. Die Art der Begrünung 
und Auswahl der Arten wird im Rahmen der Ausführungs-
planung festgelegt.                                                           

Bauanfang bis Bauende!!G2
Begrünung des Mittelstreifens der BAB A 6
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Deckblatt

Lage/Bau-km:

Extensivierung von Ackerland durch Umwandlung in
Grünland und Neubegründung von Gehölzen. Erhö-
hung der Strukturvielfalt, Verbesserung der Lebens-
raumfunktionen und Ausgleich für die Inanspruch-
nahme von Gehölzen und Grünland durch Entwick-
lung, Ergänzung und Erhalt von artenreichem Grün-
land, Streuobstbeständen, Obstbaumalleen und Feld-
gehölzen.                                                                   

km 601+320 - 601+785!!A2
Kompensationsmaßnahme "Hinter der Kirche/Heger"

Die Maßnahme A2 wird vollständig in die Artenschutz-
maßnahmen CEF2 und CEF3 umgewandelt.

b

Maßnahmen
Lage/Bau-km:

Bezeichnung der Maßnahme
!!G...

Beschreibung der Maßnahme

Zeichenerklärung
Bestand

Ufer-Schilfröhricht
V| V| V|
V| V| V|V| V| V|

V| V| V|

Landschaftspflegerische Maßnahmen

! ! !

! ! !
! !

! ! Grabenerweiterung

¬r(
Grasweg
Einzelbaumpflanzung
Baumschutz nach RAS-LP 4 / DIN 18920¬r(S

Entsiegelungsfläche

Gewässerrandstreifen

Wälder und Gehölze
Einzelbaum¬r(

Gehölzpflanzung
Glatthaferwiese
Röhrichtpflanzung

Rekultivierung landwirtschaftlicher Nutzflächen
Sukzessionsfläche
Öffnen einer Verdohlung
Umbau Straßen-/Wegdurchlass

Beseitigung Wegdurchlass

Begrünung Mittelstreifen
Landschaftsrasenansaat

Neubau Straßen-/Wegdurchlass

Gabionen

! ! !

! ! !
! ! !

! ! !

¬r(
¬r(S

(Änd. Mai 2011 / Planung Feb. 2006)

Lage/Bau-km:
Bauanfang bis Bauende!!V3

Abtrag der Oberbodens im Bankettbereich und
separate Zwischenlagerung

- Beschreibung siehe Maßnahmenblatt im Maß-
  nahmenkatalog der Unterlage 12
- Aus darstellerischen Gründen wurde auf die Maß-
  nahmenpunkte im Plan verzichtet.

Lage/Bau-km:
Bauanfang bis Bauende!!V1

Ausweisung von Tabuflächen
- Beschreibung siehe Maßnahmenblatt im Maß-
  nahmenkatalog der Unterlage 12
- Aus darstellerischen Gründen wurde auf die Maß-
  nahmenpunkte im Plan verzichtet.

Lage/Bau-km:

Vermeidung von Bodenerosion durch Umwandlung
von Ackerland und Neubegründung von Gehölzen.
Erhöhung der Strukturvielfalt, Verbesserung der Le-
bensraumfunktionen und Ausgleich für Inanspruch-
nahme von Gehölzen durch Neuanlage von Streu-
obstbeständen und Feldhecken sowie die Pflanzung
von Einzelbäumen.                                                    

km 601+792 - 601+845!!A4
Kompensationsmaßnahme "Steingrund"

Lage/Bau-km:

Extensivierung von Ackerland durch Umwandlung in 
Grünland und Neubegründung von Gehölzen. Erhö-
hung der Strukturvielfalt, Verbesserung der Lebens-
raumfunktionen und Ausgleich für die Inanspruch-
nahme von Gehölzen, Grünlandbrache und Röhrichte
durch Neuanlage bzw. Pflanzung von Obstbaumalleen,
Feldhecken und Einzelbäumen. Verbesserung der 
Lebensraumfunktionen und Vergrößerung des Reten-
tionsraumes durch die Aufweitung eines Grabens.       

km 601+794 - 602+755!!A3
Kompensationsmaßnahme "Ölwiesen"

K o p f w a l d

Lage/Bau-km:

Reduzierung von versiegelten Oberflächen und
Reaktivierung von Bodenfunktionen. Sukzessive
Entwicklung einer standortgerechten Sukzession
im Bereich des ehemaligen Autobahnparkplatzes.
Anlage von Grünwegen.                                      

km 597+500 - 602+360!!A5
Entsiegelung von Verkehrsflächen

Lage/Bau-km:

Verbesserung des Selbstreinigungsvermögens und der 
Habitatbedingungen der gewässertypischen Lebensge-
meinschaften sowie Reduzierung der Abflussgeschwin-
digkeit. Entwicklung eines Gewässerrandstreifens als
Ausgleich für die Inanspruchnahme von Röhrichten und
Gehölzen.                                                                             

Oberlauf des Leimbachs östlich von Balzfeld,
Flurstücke Nr. 2433 und 2436 / km 601+940 - 602+130!!E3

Ersatzmaßnahme "Leimbach"

Lage/Bau-km:

Die Rodung von Gehölzen hat nach § 39 (5), Abs.2 
in der Zeit vom 01. Oktober bis 28./29. Februar zu 
erfolgen. Dies ist aus artenschutzrechtlichen Gesichts-
punkten auch für die Bäume und Gehölze im Wald-
bereich der Baumaßnahme anzuwenden.

Bauanfang bis Bauende!!V5
Zeitliche Beschränkung Rodungsmaßnahmen

W o l f
Lage/Bau-km:

Rekultivierung der Baustelleneinrichtungs und Bau-    
straßenflächen durch Wiederherstellung der ursprüng-
lichen Nutzung.

Bauanfang bis Bauende!!VM
Rekultivierung der Baustellenflächen

- Aus darstellerischen Gründen wurde auf die Maß-
  nahmenpunkte im Plan verzichtet. Zur Lage der
  Maßnahmenflächen s. Maßnahmenplan -

Lage/Bau-km:
Bauanfang bis Bauende!!V2

Abtrag des Oberbodens und separate
Zwischenlagerung (ohne Bankett)

- Beschreibung siehe Maßnahmenblatt im Maß-
  nahmenkatalog der Unterlage 12
- Aus darstellerischen Gründen wurde auf die Maß-
  nahmenpunkte im Plan verzichtet.

Artenschutzmaßnahmen
(CEF-Maßnahmen)

temporäres Aufhängen von
Fledermauskästen

(Änd. Mai 2011)

Gehölzpflanzung

V V V V V Reptilienschutzzaun

³±̄
N

Schotterhaufen
Kiessand

! ! !

! ! !

! ! !

! ! ! Entwicklung Ruderalvegetation

Gehölzrodung

K a t z e n b e r g

Lage/Bau-km:

Die in den Untersuchungen nachgewiesenen Zaun-
eidechsenvorkommen sowie die vorgezogen herge-
stellten CEF-Flächen  werden mittels Reptilienschutz-
zäunen von den Baumaßnahmen abgeschirmt, um 
das Einwandern der Tiere in die Bauflächen und 
Baustraßen zu verhindern. Die Errichtung der Schutz-
zäune hat vor Beginn der Umsiedlung zu erfolgen.

594+700-594+815; 601+025-601+260; 
601+300-601+785; 603+100-603+210!!V6

Errichtung temporärer Reptilienschutzzaun

Lage/Bau-km:

Neuanlage mehrerer hangparalleler Feldgehölze und
Hecken, Pflanzung von Einzelbäumen und Ergänzung
von Obstbaumreihen sowie Ergänzung von Streuobst-
beständen. Zusätzlich Verbesserung der Habitatstruk-
turen für Zauneidechsen. Mindestens zwei Vegetations-
perioden vor Beginn der Baumaßnahme sind die Acker-
fläche durch Ansaat mit regionalem Saatgut bzw.die 
Grünlandbrache durch Wiederaufnahme der Mahd zur
Entwicklung einer 2-schürigen artenreichen Glatthafer-
wiese umzuwandeln und Habitatstrukturen (Feldgehölze, 
Gehölzstreifen, Steinhaufen aus Grobschotter, Kiessand-
flächen) anzulegen.  Vor dem Beginn der Bauarbeiten ist
die hergestellte CEF-Fläche von der Ökologischen Baube-
gleitung auf ihre Funktionsfähigkeit zu prüfen.                  

Bau-km 601+470-601+785!!CEF3

Schaffung von Hecken und Feldgehölzen als 
Habitatstrukturen für gebüsch- / heckenbrütende 
Vögel, Entwicklung einer zweischürigen arten-
reichen Glatthaferwiese

Lage/Bau-km:

Zwei Vegetationsperioden vor Beginn der Baumaßnah-
men werden Gehölze zwischen der geplanten BE-
Fläche am Bauwerk 6718/518, der geplanten Böschung 
und dem südlich verlaufenden Grasweg inkl. Wurzel-
stöcke gerodet. Die Fläche wird mit Habitatstrukturen 
(Kiessandlinsen, Steinhaufen aus Grobschotter, 
Wurzelstöcke etc.) ausgestattet.                                
Vor der Umsiedlung der Zauneidechsen ist die herge-
stellte CEF-Fläche von der Ökologischen Baubegleit-
ung auf ihre Funktionsfähigkeit zu prüfen.                   
In den zwei Aktivitätsphasen nach der Rodung werden
die im Bereich der Baumaßnahme angetroffenen Zaun-
eidechsen gefangen und auf die hergestellte CEF-
Fläche verbracht. Günstiger Fangzeitraum ist vor 
Beginn der Eiablage der Zauneidechsen, d.h. im März/
April vor der Reproduktionsphase.                                

Bau-km 603+130-603+210!!CEF4
Schaffung von Reptilienlebensräumen
Umsiedlung von Zauneidechsen

K 4176Lage/Bau-km:

Extensivierung von Ackerland durch Nutzungsaufgabe zur
Entwicklung von Ruderalfluren, Neuanlage eines Feld-
gehölzes entlang der Trasse der BAB A 6 und von Obst-
baumreihen. Die Fläche wird mit Habitatstrukturen (Kies-
sandlinsen, Steinhaufen aus Grobschotter, Wurzelstöcke
etc.) ausgestattet. 
Vor der Umsiedlung der Zauneidechsen ist die hergestellte
CEF-Fläche von der Ökologischen Baubegleitung auf ihre 
Funktionsfähigkeit zu prüfen.
In den zwei Aktivitätsphasen nach Aufgabe der Acker-
nutzung werden die im Bereich der Baumaßnahme an-
getroffenen Zauneidechsen gefangen und auf die herge-
stellte CEF-Fläche verbracht. Günstiger Fangzeitraum ist 
vor Beginn der Eiablage der Zauneidechsen, d.h. im März/
April vor der Reproduktionsphase.                                

Bau-km 601+300-601+470!!CEF2

Schaffung von Reptilienlebensräumen
Umsiedlung von Zauneidechsen

Lage/Bau-km:
alle Brückenbauwerke!!V4

Gewährleistung der Durchgängigkeit
für Fledermausflugrouten

Die Brückenbauarbeiten dürfen nicht zu Behin-
derungen der Flugstraßen von Fledermäusen führen. 
Entsprechende Maßnahmen, z.B. Umbauarbeiten nur
im Winter, sind vorzusehen.
- Die Maßnahme V4 ist nur in Unterlage 12.3 
  dargestellt.

Lage/Bau-km:

Gestaltung der Böschungsbereiche der BAB A6. Be-
grünung der Lärmschutzwände im Ortsbereich von
Rauenberg, Dielheim und Balzfeld durch Rank- und
Kletterpflanzen. Ansaat von Banketten, Böschungen,
Entwässerungsmulden und Retentionsgräben mit
Landschaftsrasen (autochthones Saatgut).
Begrünung der neu entstandenen Böschungsbereiche
mit gebietsheimischen Gehölzen. Angeschnittene oder
aufgesattelte Böschungen werden angeglichen und 
nicht ausgerundet.                                                       

Bauanfang bis Bauende!!G1
Gestaltung der Böschungsbereiche der BAB A 6

K a i s e r b e r g

D i e l w a l dD i e l g r u n d
Lage/Bau-km:

1 Jahr vor Beginn der Umbauarbeiten an den Unterfüh-
rungen mit nachgewiesen sommerlich genutzten Hang-
plätzen werden als kurzfristig wirksame Maßnahme 
Fledermauskästen für das Große Mausohr in umliegen-
den Gehölzstrukturen aufgehängt. Die genaue Lage
wird im Rahmen der Ausführungplanung in Abstimmung
mit der ökologischen Baubegleitung festgelegt.

Brückenbauwerke 6718-510, 6718-511, 6718-514,
6718-516, 6718-517, 6718-519 !!CEF5

Kurzfristig wirksame Schaffung von 
Fledermaus-Hangplätzen

Heusbach

K a i s e r b e r g

D i e l w a l dD i e l g r u n d
Lage/Bau-km:

Nach Abschluss der Umbauarbeiten an den Unterfüh-
rungen mit nachgewiesen sommerlich genutzten Hang-
plätzen werden als langfristig wirksame Maßnahme
dauerhafte Hangpätze (Fledermauskästen, Spalten)
an den Bauwerken selbst eingerichtet. Die genaue Lage
wird im Rahmen der Ausführungplanung in Abstimmung
mit der ökologischen Baubegleitung festgelegt.

Brückenbauwerke 6718-510, 6718-511, 6718-514,
6718-516, 6718-517, 6718-519 !!CEF6

Langfristig wirksame Schaffung von 
Fledermaus-Hangplätzen

Bereiche mit Änderung im Mai 2011

Technische Planung

Lärmschutzwand

Sonstiges
Grenze des Planungsraums
Grenze der Maßnahmenfläche
Grenze der Tabuzone
Gewässer

Ausbauplanung BAB A 6

Fahrbahn / befestigter Weg
Entwässerungsmulde

Baustelleneinrichtungsfläche/Baustraße

(Änd. Mai 2011 / Planung Feb. 2006)

(Änd. Mai 2011 / Planung Feb. 2006)

Lage/Bau-km:

Begrünung des Fahrbahnmittelstreifens durch Etablierung 
(Ansaat/Pflanzung) standortangepasster Gräser, Kräuter, 
sukkulenter Pflanzen oder Moose. Die Art der Begrünung 
und Auswahl der Arten wird im Rahmen der Ausführungs-
planung festgelegt.                                                           

Bauanfang bis Bauende!!G2
Begrünung des Mittelstreifens der BAB A 6

Lage/Bau-km:

Bepflanzung der Innenbereiche der Regenklär- und
-rückhaltebecken mit Röhricht. Pflanzung von Einzel-
bäumen und gruppenweise Bepflanzung der Außen-
bereiche mit Gehölzen und Sträuchern. Tw. Berankung
der Zäune mit Kletterpflanzen. Zusätzlich An-
saat mit Landschaftsrasen (autochthones Saatgut)
zur Einbindung der Becken in die Landschaft.               

Bauanfang bis km 604+400!!G3
Gestaltung der Regenklär- und -rückhaltebecken




